
7u diesem eft

1e Leserinnen und Leser!

In den etzten Jahrgängen die eIn-
zeiInen der Ökumenischen und-
schau Jeweıls bestimmten Schwerpunktthe-
INenNn gewıdmet. Von eıt e1ıt sollen
jedoch auch lose Sammelhefte erscheıinen,
damıt cdiese Zeılitschrift auch en einladen-
des Forum für redaktionell ungeplante
Dıskussionsbeiträge se1n ann

Das vorlıegende eft nthält eıne solche ammlung VONN teıls unverlangt
eingesandten Beıträgen und teıls solchen, die In früheren Heften nıcht
berücksichtigt werden konnten. dıe aber ihres nhalts nıcht verloren
gehen ollten

Gleichwohl ntbehrt auch dieses eft nıcht einer gew1ssen objektiven
Systematık, we1l CS inmıtten eiıner kriıtischen Sıtuation der Öökumenischen
ewegung das Verständnıiıs VON ‚„‚Ökumene‘“ und ‚„öÖkumenisch“ dus VCI-
schıiedenen Perspektiven beleuchtet, dıe heute HDEU oder wlieder wıichtig
werden.

Phılıp Potter., der rühere Generalsekretär des Okumenischen Rates der
rchen, hat wıederholt darauf hıngewlesen, ass Nathan Söderbloms
Losung „„doctrine divides service unıtes “ heute nıcht mehr stimmt,
we!ıl sıch In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts gerade dıe Polarısıie-
ITung In ethıschen Grundfragen als emıinent kırchen- und gesellschaftstren-
nend erwliesen hat, oft YUCI UTC historische Konfessionsgrenzen hın-
Uutec Hans-Richard Reuters Vergleıch zweler aktueller kıirchlicher Ent-
würtfe ZUT eines gerechten Friedens eröffnet deshalb einen realıst1-
scheren 4C auf die Öökumenıschen Bezıehungen der beıden beteilıgten
Kırchen als 6cS der eıne oder andere Konsens oder Diıssens In einzelnen
Lehrfragen tun könnte. Es 1st zudem eın sehr erwünschter und nützlıcher
Beıtrag für dıe Studienarbeit 1im Rahmen der Ökumenischen Dekade ZUT

Überwindung VOoNn Gewalt, die der Zentralausschuss des ORK amn
Februar 2001 in Berlın eröffnet hat
Larry Rasmussens Wiıederentdeckung eiıner soter10logisch begründeten

Schöpfungsethik 1mM antıplatonischen Sakramentalismus der lutherischen
JIradıtion befreıt ökumeniıischer humilitas (was mıt humus tun
a indem S1e anthropozentrische theologische Engführungen aufsprengt
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und Jenseıts der tradıtiıonellen ökumenıschen Vıisionen VON Eıinheıt der Kır-
che und Eıinheıit der Menschheıit den IC fre1 macht für dıie umfassendere
Vısıon auf die FEıinheiıt der Schöpfung (jottes.

Im zeıtgenössischen Spannungsfeld zwıschen pluralıstıschen multireli-
g1ösen Belıebigkeıiten einerseıIlts und fundamentalıstischen Versteinerungen
andererseı1ts können Beıträge besonders hılfreich se1n, dıie das Öökumen1-
sche espräc kritischer Unterscheidung und theologıscher Konzentra-
t10n auf das Wesentliche zurückrufen (vergleichbar dem SaALLS est. AUSs

Confess10 Augustana VID das gılt für dıe Artıkel VON Jutta Koslowskı und
VON ASs Vischer.

/um redaktionellen Teıl Dokumente UN) Berichte:
Der ekklesiologische Alleinvertretungsanspruch wohnt nıcht NUr In

Rom Dass WIT auch In der innerprotestantischen OÖOkumene achholbedar
für geschwiısterliche humılıtas aben, zeıgt der Beıtrag VON arl Heinz
O12

AdOLO Riıccas Beıtrag macht Mut, we1l CI ze1gt, WI1Ie eine kleine iınder-
heıtskırche unverkrampft ıhre Salz- und Sauerteigfunktion ın Kultur und
Gesellschaft ertTullen kann.

Der Forschungsberıicht VO  on 1els Logemann unterstreıcht, dass dıe ren-
- und Konflıktlinien In konfessionsverschliedenen Ehen ängs nıcht
mehr unbedingt mıt den hıstorischen Konfessionsgrenzen deckungsgleıch
Ssiınd und weckt den erdacht, dass dıe Amtskırchen auf dıiıesem Gebilet
möglıcherweıse oft Frontabschnıitten kämpfen, längst nıcht mehr
geschossen WITrd..

Die chrıistlıche Okumene 1st alter als dıe kapıtalıstısche Globalisierung.
Will sıch dıe erstere menschenfreundlıche Internationale nıcht VON der
letzteren mammon-beherrschten überholen lassen, MUuUSsSsenN NECUC zeıt-
gemäße Strukturen ökumenıschen Lernens entwickelt werden. Von olchen
Versuchen und VonNn der Neustrukturierung der ökumenıschen Bıldungsar-
beıt innerhalb des Okumenischen Rates der Kırchen uUurc dıe Eıiınsetzung
einer Kommıissıon für Erziehung Un Oökumenische Bildung (Educa-
tiıon and Ecumenical Formation EEF) berichtet Peter Schreiner, und WITr
hoffen, dass dıie NECUC ORK-Kommission Auswege Aaus dem „Labyrınth“
findet, in dem S1C symbolısch iıhre ersten Schritte geü hat!

Mit freundlichen Grüßen IM Namen des Redaktionsteams
Gerhard Hoffmann
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